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Algen leben praktisch u¨berall. Auch in limnischen
O¨kosystemen vermo¨gen sie eine große Rolle zu spielen.
In deutlichem Gegensatz zu ihrer Verbreitung und
Bedeutung steht der Fundus an verfu¨gbarer Bestim-
mungsliteratur, deren Verwendung und Handhabung
fu¨r Nicht-Phycologen oftmals recht schwierig ist. Vor
diesem Hintergrund haben mehrere Autoren vor einigen
Jahren begonnen, den nunmehr vorliegenden Kosmos-
Algenfu¨hrer zu erarbeiten. Drei wesentliche Gesicht-
spunkte bestimmten das Vorhaben: 1. konsequente
Verwendung farbiger (DIC-) Aufnahmen; 2. Ersatz der
fu¨r Nichtfachleute oft ermu¨denden und nicht immer
eindeutigen dichotomen Bestimmungsschlu¨ssel durch
visuelle Schlu¨ssel auf der Basis von Farbgraﬁken mit
wenig Text; 3. Beschra¨nkung auf die wichtigsten 150
Gattungen u. a. aus Gru¨nden des Umfanges, zumal eine
exakte Artbestimmung oftmals schwierig und die
Existenz etlicher Arten strittig ist.
Der Algenfu¨hrer entha¨lt nach einer allgemeinen Einfu¨h-
rung mit kurzen Hinweisen zur Biologie und O¨kologie,
Bedeutung, Sammlung und Laborkultur von Algen einen
Bestimmungsschlu¨ssel. Er fu¨hrt in 2 Schritten zum
umfangreichen (Farb-) Fototeil, der typische Vertreter der
behandelten Gattungen vorstellt. Wie bei Naturfu¨hrern
ha¨uﬁg, ﬁndet sich auf der dem Bild gegenu¨berliegenden
Seite ein straffer Textteil mit einer Beschreibung der
charakteristischen Merkmale sowie Angaben zu Vermeh-
rung, Variabilita¨t, Verwechslungsmo¨glichkeiten mit a¨hnli-
chen Gattungen, O¨kologie und Vorkommen. Zu den
Merkmalen des Buches geho¨ren weiterhin 109 Themen-
boxen, welche in den Text eingestreut sind. Sie behandeln
kurz und pra¨gnant wichtige Themen aus dem engeren oder




werden ebenfalls angegeben. Glossar, Literaturangaben
und ein Register erga¨nzen das Buch.
Die Farbfotos sind u¨berwiegend von erfreulicher
Qualita¨t. Ein modernes, ansprechendes Layout motiviert
zum ha¨uﬁgen Gebrauch des Buches. Als Benutzerkreisno.2005.12.001haben die Autoren in erster Linie ‘‘naturkundlich und
o¨kologisch interessierte Laien’’ im Blick wie ‘‘Schulklas-
sen, interessierte Studenten, Mikroskopiergruppen der
Volkshochschulen’’. Die u¨beraus gelungene Ausstattung
des Buches du¨rfte es daru¨ber hinaus auch fu¨r Hochschul-
Diplomanden und Doktoranden attraktiv machen sowie
fu¨r alle, die in Beho¨rden oder freiberuﬂich limnologisch
arbeiten. Zum Inhalt sei in diesem Zusammenhang
angemerkt, dass bei Diatomeen die Bestimmung anhand
von Lebendabbildungen, wie im vorliegenden Fall
geboten, nicht unbedingt u¨blich ist. Man ha¨tte hier auf
Pra¨parate zuru¨ckgreifen oder aber die Gruppe ganz
aussparen mu¨ssen, was wiederum eine schmerzhafte
Lu¨cke hinterlassen ha¨tte. Da viele der von Verlag und
Autoren angepeilten potenziellen Nutzer mutmaßlich
keine Mo¨glichkeit haben, Schalenpra¨parate anzufertigen,
mag der Benutzer den von den Autoren gewa¨hlten Weg
der Lebenddetermination von Diatomeen tolerieren.
Der vorgelegte Algenfu¨hrer ermo¨glicht keine Art-,
sondern eine Gattungsbestimmung. Auf den Fotos sind
die Algen so abgebildet, wie der Benutzer sie auch in
seinem mikroskopischen Pra¨parat sieht. Das ist aus
Anwendersicht zweifellos eine der ganz großen Sta¨rken
des Buches. Wer bis zum Artniveau bestimmen will, muss
weiterfu¨hrende Literatur verwenden, die im Anhang
genannt wird. Der Algenfu¨hrer kann und will mit
renommierten mehrba¨ndigen Werken wie etwa der
Su¨ßwasserﬂora von Mitteleuropa nicht konkurrieren,
sondern er will Schneisen schlagen in die große Formen-
mannigfaltigkeit der Su¨ßwasseralgen. Dies gelingt durch
die Konzentration auf das Wesentliche (Gattungsniveau
und begrenzte Anzahl der behandelten Gattungen), wobei
dank der profunden Fachinformationen, welche den
Bestimmungsteil abrunden, ein sehr anspruchsvolles Buch
entstanden ist. Autoren und Verlag gebu¨hren Dank und
Anerkennung fu¨r die erbrachte Leistung. Der Algenfu¨hrer
sollte in jedem limnologisch-biologischen Labor griffbereit
neben dem Mikroskop liegen; sein Preis erscheint im
Hinblick auf die durchdachte und sehr hochwertige
Ausstattung angemessen.Claus-Ju¨rgen Schulz
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